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„Wir wollten etwas machen, das Leute verändert, das sie dazu
bringt, so zu denken, wie sie sonst nie denken würden.“

Von Tieren, Menschen und gleichberechtigten Formen des Zusammenlebens,
die ebenso selbstverständlich wie revolutionär sind.

Eine Sommernacht in der Wiener Innenstadt, zwei Frauen sind auf dem Heimweg,
als ihnen in einer kleinen Gasse ein herrenloses Pferd begegnet. Das leicht
verwahrloste Tier trottet ihnen nach bis zu ihrem Häuschen in der Vorstadt und
bezieht im Garten Quartier. Fortan kümmern die beiden sich um den neuen
Mitbewohner. Was zunächst wie eine märchenhafte Fantasie anmutet, steigert
sich zu einem außergewöhnlichen Roman über das Zusammenleben von Tier und
Mensch, über Tierrechte und Ausbeutung, über Selbstbestimmung und ihre
Grenzen. Mit Eleganz und Witz erzählt Jana Volkmann eine hochaktuelle
Geschichte, in der Hühnerfabriken gestürmt werden, Schweine über die
Simmeringer Hauptstraße galoppieren – und jede*r für sich entscheiden muss, wie
wir in Zukunft leben wollen …
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Jana Volkmann hat in Berlin Europäische Literaturen studiert und erste Prosatexte
veröffentlicht, seit 2012 lebt und schreibt sie in Wien. Zahlreiche Veröffentlichungen, zuletzt:
„Auwald“ (Roman, Verbrecher Verlag 2020) sowie „Investitions-ruinen“ (Gedichte, Limbus
2021). Für „Auwald“ erhielt sie den Förderpreis des Bremer Literaturpreises 2021 sowie den
Reinhard-Priessnitz-Preis 2022. Als Journalistin schreibt sie u. a. für „Der Freitag“, „Tagebuch“
und beschäftigt sich schon länger mit der Frage, ob Tiere arbeiten (müssen). Zuletzt im
Residenz Verlag erschienen: „Der beste Tag seit langem“ (2024).
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